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@ Treibstangen aufweisende Verschiussvorrichtung an dem unterschiagenden Flilgel von zweifligeligen Fenstern oder

Taren ohne Mitteipfosten.

@ In die Flugelprofile und-oder das Stulpprofil von zweifl(
«geligen aus Metall- oder Kunststoff-Hohlprofilen zusam-
mengesetzten Fenstern oder Tiren ohne Mittelpfosten sind
T- oder schwalbenschwanzférmig hinterschnittene Fih-
rungskanale fir die Aufnahme verschiebbarer Treibstangen
eingeformt. Damit der unterschlagende Fligel {3} am festste-
henden Rahmen (1) in der SchlieBlage festgelegt werden
kann, wird eine die Treibstangen betétigende VerschluBvor-
richtung verwendet. Das Stulpprofil (6} des unterschiagen-
den Fliigeis (3) und das Betatigungsgetriebe (11) sind so
ausgebildet, dalR sich die VerschluBvorrichtung einbauen
o= 188t, ohne dal komplizierte und schwierige Bearbeitungs-
< vorgange am unterschlagenden Fligel oder am Stulpprofi
durchgefiihrt werden missen. Erreicht wird dies grundsétz-
lich durch die kombinatorische Benutzung von flinf verschie-
«} denen Merkmalen. Diese betreffen einerseits die Festlegung
N des Betatigungsgetriebes (11) im Fiihrungskanal (8), weiter-
hin die Kupplung des Betatigungsgetriebes (11) mit den im
€N Fihrungskanal (8) liegenden Treibstangen (97). Dabei soll
© das Stulpprofil (6) das Betatigungsgetriebe (11) und die
Treibstangen (9") als Abdeckung bergreifen und in
Achsfluchtlage mit dem Mitnehmerzapfen (24) des Betéati-
= gungsgetriebes (11) ein Loch aufweisen. Durch dieses ist der
m-Bedienungshebel (25) in den Mitnehmerzapfen (24) des
W Betatigungsgetriebes (11} einriickbar.
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BEZE\CHNUNG GE..&NDERT
S siehe Titelcelte

Treibstangenverschlufl fiir den unterschlagenden Fliigel von zwei-

fliigeligen Fenstern oder Tiiren ohne Mittelpfosten

b) Technisches Gebiet

Die Neuerung betrifft einen Treibstangenverschlufl fiir den unter-
schlagenden Fliigel von zweiflligeligen Fenstern oder Tiren ohne
Mittelpfosten, bei denen die F'liigel und der feststehende Rahmen

aus Metall- oder Kunststoff-Hohlprofilen zusammengesetzt sind,

Bei derartigen Fenstern oder Tiiren ist mit dem 6ffnungsseitigen
Holm des unterschlagenden Fliigels ein sogenanntes Stulpprofil als
AuBenanschlag fiir den liberschlagenden Fliigel verbindbar. Des-
halb wird der unterschlagende Fliigel derartiger Fenster oder Tiiren

auch als "'Stulpfliigel'’ bezeichnet.

In die Fligelprofile ung/ oder in das Stulpprofil sind, z. B. T-oder

schwalbenschwanzfdrmig, hinterschnittene Fiihrungskanile fiir die

-



(o1

10

15

0002248

Aufnahme verschiebbarer Treibstangen eingeformt. Die am
unterschlagenden Fliigel bzw. am Stulpfliigel vorgesehenen
'l‘reibstungen.dienen zur Verricegelung desselben in der Schliefi-
lage am feststehenden Rahmen. Dabei befinden sich am 6ffnungs-
seitigen Holin des unterschlagenden Fliigels bzw. Stulpfliigels
zwel Treibstangen, die durch ein besonderes Betdtigungsgetriebe,
das sogenannte Stulpfliigelgetriebe, gegenldufig verschiebbar

sind.

Die Verriegelung des unterschlagenden Fliigels bzw. Stulpfliigels
erfolgt dabei liber die freien Enden der beiden gegenléufig ver-
schiebbaren Treibstangen, die mit Riegeleingriffen am feststehenden

Rahmen in Wirkverbindung treten,

¢) Stand der Technik

Treibstangenverschliisse der gattungsgeméfien Art sind bereits
seit langem im praktischen Gebrauch und durch offenkundige Vor-

benutzung an Stulpfliigel-Fenstern bekannt geworden.

So gehirt es einerseits zum Stand der Technik, die durch das Stulp-
fligel-Betdtigungsgetriebe gegenléufig verschiebbaren Treibstangen

in den Fiihrungskandlen am 6ffnungsseitigen Holm des unterschlagenden
F"liigels vorzusehen und das damit zusammenwirkende Betétigungs-
getriebe oberhalb des Filthrungskanals liegend durch Schrauben un-
mittelbar am Fliigelprbfil zu verankefn. Hierbei mufl jedoch das

Stulpprofil vor seiner Verbindung mit dem unterschlagenden Fliigel
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mit einer Ausfrédsung oder Ausklinkung versehen werden, welche
das Gehduse des Stulpflﬁgel-Betétigungsgetriebes in seiner genzen

Lénge und Breite aufzunehmen vermag.

In cinem anderen Vorbenutzungsfall sind zwar die Treibstangen

des Stulpfliigelverschlusses ebenfalls in Fuhruncskanilen am

Offnungsseitigen Holm des unterschlagenden Fli~.ls untergebracht,

jedoch wird hier das Stulpfliigel-Betétigungsgetriebe auf dexr Auflen-
seite des Stulpprofiles festgeschraubt. Hierbei ist es nicht nur not-
wendig, im Stulpfliigelprofil grofifldchige Ausfrésungen fiir den
Durchtritt der Mitnehmerzapfen des Stulpfliigel-Betétigungsge-
triebes vorzusehen, sondern mit den im fliigelseitigen Fiihrungs-
kanal verschiebbaren Treibstangen miissen auch noch Distanz-
buchsen vernietét werden, um den relativ grofien Abstand zwischen
den Treibstangen und dem Stulpfliigel-Betétigungsgetriebe zu iiber-

briicken. -

SchlieBlich gehort es auch noch zum Stand der Technik, einerseits
die Treibstangen in Fihrungskanélen des Stulpprofiles aufzu-
nehmen und andererseits das Stulpﬂtigel-Betétigungsgetriebe an

diesem Stulpprofil zu befestigen.

Hierbei braucht zwar blo ein Durchgangsloch im Stulpprofil vor-
gesehen zu werden, durch welches der an dessen Auflenseite vor-
zusehender Bedienungsgriff mit dem Getriebedorn des an der Riick-
seite verankerten Stu'lpflﬂgel-Betéitigungsgetriebes in Kupplungsein-

griff gebracht werden kann.
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Bei divser Anordnung werden also die aufzubringenden Schlief3-
krifte nahezu vollig von dem Stulpprofil aufgenommen, so daf
zwischen diesem und dem Offnungsseitigen Holm des unter-
schlagenden Fliigels eine stabile Verbindung iliber eine grofle

Anzahl von Schrauben hergestellt werden mufl,

Dic¢ Praxis hat gezeigt, dafl es bei den verschiedenen offen-
kundig vorbenutzten Treibstangenverschliissen fiir den unter-
schlagenden Fliigel der Stulpfliigel-Fenster bzw. -tiiren wegen
der unterschiedlichen Einbaubedingungen jeweils notwendig ist,
zumindest auch verschiedene Stulpfliigel-Betétigungsgetriebe

herzustellen und auf Lager zu halten.

Aufwendig ist aber auch deren Einbau, weil hierfiir umfangreiche
Bearbeitungsvorginge am jeweiligen Stulpprofil durchgefithrt
werden miissen, bevor dieses sich mit dem offnungsseitigen liolm
des unterschlagenden Fliigels ordnungsgemdéf in Verbindung bringen

146t.

d) Beschreibung der Neuerung

Zweck der Neuerung ist es, die Unzulinglichkeiten aller vorstiehend
beschriebenen Treibstangenverschliisse fiir den unterschlagenden
Fliigel von zweifliigeligen Fenstern oder Tiliren auszurdumen. Da-
her liegt der Neuerung die Aufgabe zugrunde, einen Treibstangen-
verschlufl, ndmlich einen Stulpfliigelverschlufl, der eingangs er-
lduterten Art zu schaffen, bei dem sich insbesondere das Stulp-

fliigel-Betdtigungsgetriebe in einundderselben Bauform einfach und
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sicher am Offnungsseitigen Holm des unterschlagenden Fliigels
einbauen 186t, ohne das komplizierte und schwierige Bear-
beitungsvorgénge am dort vorzusehenden Stulpprofil durchge-

fiihrt werden missen.

Dic¢ neuerungsgemifle Losung dieser Aufgabe ist im wesentlichen

gekennzeichnet durch die Kombination der Merkmale,

dafl das Gehduse eines ein Drehantriebsglied, z. B. ein Ritzel,
und zwei durch dieses gegenlédufig bewegbare Schubglieder auf-
weisenden Betétigungsgetriebes {liber ein mit ihm verbundenes,
hinterschnittenes Fuflteil im Fithrungskanal des unterschlagenden

Fliigels ausrichtbar und verschiebesicher arretierbar ist;

dafl aus dem Gehduse des Betitigungsgetriebes herauéragende
Zapfen der Schubglieder in Kupplungslécher der im Fithrungs-
kanal des unterschlagenden Fliigels verschiebbar aufgenommenen

Treibsténgen einrlickbar sind;

dafl das Stulpprofil das am unterschlagenden Fliigel verankerte
Betitigungsgetriebe und die Treibstangen als Abdeckung iber-
greift;

dafl das Stulpprofil in Ahsfluchtlage mit der Null oder dem Mit-
nehmerzapfen des im Betétigungsgetriebe sitzenden Drehantriebs-

gliedes ein Loch aufweist

und dafB ein Bedienungshebel mit einem Halsteil durch das Loch
des Stulpprofils in die Nufl oder den Mitnehmerzapfen des Dreh-

antriebsgliedes einriickbar ist.
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Durch die gemeinsame Durchfithrung dieser Maflnahmen ist
es mit geringem technischen Aufwand moglich, den Stulp-
flilgelverschlufl sicher und problemlos unmittelbar am unter-
schlagenden Fliigel anzubringen, unabhéngig davon welches
Wuerschnittsprofil dieser und das ihm zugeordnete Stulpprofil

aufweist,

NeuerungsgemdfB hat es sich als besonders vorteilhaft er-
wiesen, wenn das Fuflteil fest, insbesondere einstiickig, mit
dem Gehéduseboden des Betétigungsgetriebes verbunden ist und
mit Gewindebolzen als Klemmteilen ausgestattet ist, die durch
Lécher in der Deckplatte des Getriebegehiduses gegen den Boden
des Fiihrungskanals verspannbar oder in Lécher desselben form-

schliissig eindrehbar sind.

Wichtig ist nach einem anderen Merkmal der Neuerung ferner,
dafl die Zapfen der Schubglieder durch Langlécher im Geh&use-
boden des Betétigungsgetriebes herausragen, deren einander
zugewendete Enden jweils Abstand von den Enden des an den Ge-

h&useboden angeformten Fufiteil aufweisen,

Nach einem weiteren neuerungswesentlicheﬁ Merkmal kann das
Drehantriebsglied des Betdtigungsgetriebes als Mitnehmerzapfen
einen Mehrkant-, insbesondere Vierkantzapfen mit einem koaxialen
Gewindeloch haben und der Bedienungshebel kann in seinein eine
entsprechende Mehrkantausnehmung aufweisenden Hals eine Druck-
feder halten, die sich gegen die Stirnfliche des Mitnehmerzapfens

abstlitzt, wobei der Bedienungshebel durch eine in das Gewindeloch
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eindrehbare Schraube entgegen der Kraft der Feder auf dem

Mehrkantzapfen stufenlosg axial verstellbar gehalten ist.

Ferner ist vorgesehen, dafl mit den freien Enden der Treib-
stangen jeweils liber eine Loch-Zapfen-Kupplung in den Fithrungs-

kandlen des unterschlagenden Fliigels eingreifende Riegelschieber

in Eingriff bringbar sind.

Fir eine dauerhafte Funktionssicherheit des Stulpflﬁgel—Betiétigungs—
getriebes ist es auch noch bedeutsam, daf die Schubglieder einer-
seits durch die in die Langl6cher des Geh#usebodens greifenden
Zapfen sowie andererseits zwischen den Geh8usewiénden und einer
auf dem Geh#useboden vorgesehenen Léngsleiste vierseitig ge-

fihrt sind. In diese Lingsleiste kdnnen einerseits die Lagerbohrung
fiir einen Spurzapfen des Drehantriebsgliedes und andererseits zwei
Gewindeldcher fiir die die Klemmteile bildenden Gewindebolzen
eingformt sein und diese Lingsleiste kann weiterhin Nietzapfen zur

Befestigung des Geh#dusedeckels 'tragen.

e) Beschreibung der Zeichnungsfiguren

In der Zeichnung ist der Gegenstand der Neuerung an einem Aus-

fihrungsbeispiel dargestellt. Es zeigt.

In Fig. 1 in schematisch vereinfachter Ansichtsdarstellung ein
Stulpfliigelfenster, dessen unterschlagender Flligel als
Drehfliigel und dessen liberschlagender Fliigel als Dreh-
Kippfliigel ausgebildet ist,
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etwa in natiirlicher Groéfle als rdumliche Spreng-
darstellung einen Schnitt léngs der Linie II - 1I
in Fig. 1 durch die beiden Fliigelprofile und das
Stulpprofil,

eine geschnittene Draufsichtsdarstellung auf das
offnungsseitige Fliigelprofil des unterschlagenden

Fligels und das damit verbundene Stulpprofil,

im Léngsschnitt ein zwischen das 6ffnungsseitige
Fligelprofil und das Stulpprofil einbaubares Stulp-
fligel-Betédtigungsgetriebe,

eine Draufsicht auf das Stulpfliigel-Betétigungsge-

triebe nach Fig. 4 bei abgenommener Deckelplatte,

einen Schnitt ldngs der Linie VI - VI in den Fig. 4
und 5 durch das zwischen den Profilen nach Fig. 3

eingebaute Stulpfliigel-Betitigungsgetriebe,

einen Schnitt 1&ngs der Linie VII - VII in den Fig. 4
und 5 durch das in die Profile nach Fig, 3 einge-

baute Stulpfliigel-Betétigungsgetriebe,

einen Schnitt ldngs der Linie VIII - VIII in den Fig.
4 und S durch das zwischen die Profile nach Fig. 3

eingebaute Stulpflligel-Betétigungsgetriebe und

in rdumlicher Ansichtsdarstellung einen mit einer
durch das Stulpfliigel-Betétigungsgetriebe verschieb-
“baren Treibstange kuppelbaren Riegelschieber.
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f) Wege zur Ausflihrung der Neuerung

In Fig. 1 der Zeichnung ist ein zweiflligeliges Fenster darge-
stellt, dessen feststehender Rahmen 1 ohne Mittelpfosten aus-
gefilhrt ist. '

Dir rechts angeschlagene schmale Fliigel 2 bildet den tiber-

Q;c}? 1genden Fliigel und ist dabei als Dreh-Kippfliigel ausgefiihrt.
Der\ inks angeschlagene, breitere Fliigel 3 bildet hingegen den
unte { schlagenden Fliigel und ist in den feststehenden Rahmen 1

ledi; ) ch als Drehflligel eingesetzt.

|

In Fij 2 sind in r&umlicher Sprengdarstellung der 6ffnungsseitige
Fliige \ olm 4 des liberschlagenden Fliigels 2, der 6ffnungsseitige
FliigeL\1nl 5 des unterschlagenden Fliigels 3 und das den beiden

\ ,

Fligelh\7\n 4 und 5 zugeordnete Stulpprofil 6 dargestellt.

In die einaﬁl v zugewendeten und jeweils quer zur Fligelebene

gerichteten 1\>filfléchen 7 der beiden Fliigelholme 4 und 5 sind,
wie aus Fig. .\:rsichtlich ist, etwa T~ oder aber schwalbenschwanz-
formig hinters. \h1ittene Fiihrungskanile 8 eingeformt, die jweils

zur Aufnahme v\ Treibstangenprofilen 9'und 9 * “dienen.

Mittels der Treiy} angenprofile 9°werden am ilberschlagenden
Fliigel nicht nur -"i.‘agelglieder betdtigt, sondern es findet hier-

durch auch die bec rfsweise Umstellung der Dreh-Kippgelenke
fiir den Fliigel statt -

Mittels der Treibstan :nprofile 9”'im unterschlagenden Fliigel wird
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dieser lediglich in seiner Schliefllage am feststehenden Rahmen

verriegelt,

Wie besonders deutlich der Fig. 3 zu entnehmen ist, wird mit dem
dffnungsseitigen, aufrechten Holm 5 des unterschlagenden Fliigels
3 das Stulpprofil 6 durch Schrauben 10 verbunden, derart, dafl es

die Dichtungsanschlédge flir den 6ffnungsseitigen Holm 4 des iiber-

schlagenden Fliigels 2 bilden kann,

Bei den zweifliigeligen Fenstern oder Tlren ohne Mittelpfosten

- den sogenannten Stulpflligel-Fenstern bzw. -tliren, - ist es
wichtig, daf der - auch Stulpflligel genannte - unterschlagende
Flitgel 3 in seiner Schliefllage am feststehenden Rahmen 1 eine
sichere Verriegelung erhdilt, weil hiervon einerseits eine sichere
und fugendichte Verriegelungdes ilberschlagenden Flligels 2 ab-
hiingig ist; andererseits wird erst hierdurch, wenn der iliberschla-
gende Flligel 2 als Dreh-Kippfliigel ausgebildet ist, eine funktions-

sichere Kipplagerung desselben gewihrleistet.

Zur Verriegelung des unterschlagenden Fliigels 3 am feststehenden
Rahmen 1 wird daher ein Treibstangenverschlufl benutzt, der ein
Betétigungsgetriebe 11 aufweist, wie es aus den Fig, 4 bis 8 er-
sichtlich ist. Dieses Betétigungsgetriebe 11 weist ein Getriebege-
héuge auf, dafl aus einem kastenformigen Gehduseunterteil 12 und
einem dieses verschlieflenden Geh#éugedeckel 13 zusammengesetzt

ist.

Im kastenférmigen Geh#useunterteil 12 sind zwei Schubglieder 14°
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14" gefiihrt, die mit einem, beispielsweise als Ritzel ausge-
bildeten Drehantriebsglied 15 an sich gegentliberliegenden Um-
fangsseiten lber sogenannie Triebstockverzahnungen 16 in
Eingriff stehen und dadurch gegenliufig bewegt werden. J edes.
Schubglied 14°, 14" tr#gt an seinem freien Ende einen Zapfen

17°bzw. 17”7 wobei diese Zapfen 17°und 17" jeweils durch einen

L#ingsschlitz 18’bzw. 18" im Boden 19 des kastenférmigen Ge-

hduseunterteils 12 herausragen,

Das Drehantriébsglied 15 ist einerseits mit einem angeformten
Spurzapfen 20 in einer vorzugsweise ausgebuchsten Lagerbohrung
21 des kastenférmigen Gehéuseunterteils 12 und andererseits mit
einem Lagerbolzen 22 in einer Lagerbohrung 23 des Gehéiuse-
deckels 13 ausgerichtet. Das freie Ende des Lagerbolzens 22 hat
einen Mehrkantquerschnitt, beispielsweise einen Vierkant-Quer-
schnitt und bildet einen Mitnehmerzapfen, auf welchen ein Be-
diemmgshébel 25 mit einer in seinem Halsteil 26 ausgebildeten

Mehrkantausnehmung 27 aufgesteckt werden kann,

Die einwandfreie Lingsfiihrung der Schubglieder 14°und 14 im
Geh#use des Betéitigungsgetriebes 11 wird einerseits durch die
die Lingsschlitze 18°bzw. 18"im Geh#useboden 19 durchgreifenden

Zapfen 17°bzw, 177 erreicht. Andererseits ist jedoch auf dem Ge-

hduseboden 19 noch eine Léngsleiste 28 ausgeformt, welche bewirkt,
daB jedes Schubglied 14'bzw, 14" zwischen dem kastenférmigen Ge-
h#éuseunterteil 12 und dem Geh#usedeckel 13 eine viersgeitige Lings-
filhrung erh&lt. "
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Die Lingsleiste 28 trigt an jedem ihrer Enden noch einen Niet-
zapfen 29, mit deren Hilfe der Geh#dusedeckel 13 auf dem kasten-
féormigen Gehz’iuseunterteril 12 exakt und eicher festgelegt werden
kann,

An die Unterseite des Gehiusebodens 19 schliefit sich, vorzugs-
weise einstiickig angeformt, ein Fufiteil 30 von im wesentlichen
T-férmigen Querschnitt an, dessen Profilform im wesentlichen
dem Querschnitt der in Fig. 2 gezeigten Treibstange 9” entspricht.
Mit Hilfe des Fufiteils 30 146t sich das gesamte Bet#tigungsge-
triebe 11 in den entsprechend profilierten, hinterschnittenen Fith-
rungskanal 8 einschieben, der sich gemé&f den Fig. 2 und 3 an der
Falzflache 7 im offnungsseitigen Holm 5 des unterschlagenden’
Fliigel 3 befindet.

Wenn das Betédtigungsgetriebe 11 mit seinem FufBlteil 30 in den
Fithrungskanal 8 eingeschoben wird, miissen die Zapfen 17 und

17” der Schubglieder 14’und 14" in entsprechende Kupplungs-

l6cher 31 der beiden Treibstangen-Teilstiicke 97 eingeh#ngt werden,

die léngsschiebbar vom Fiihrungskanal 8 aufgenommen werden,

Die exakte Ausrichtung und Halterung des Betétigungsgetriebes

11 im Fihrungskanal 8 wird iiber das Fufiteil 30 bewirkt, Zur Lagen-
fixierung bzw, Arretierung des Bet#itigungsgetriebes 11 im Fiihrungs-
kanal 8 dienen Gewindebolzen 32, die in durchgehenden Gewinde-
léchern 33 der Léngsleiste 28'.bzw. des Fuflteils 30 gehalten sind und
mittels eines Werkzeuges, beispielsweise eines Steckschliissels

durch Lécher 34 im Geh#usedeckel 13 zuginglich sind. Die Gewinde-
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bolzen 32 werden hierdurch gegen den Boden des hinter-
schnittenen Filihrungskanals 8 verspannt und stellen so liber

das Fufiteil 30 eine Klemniverbindung des Betitigungsgetriebes

11 mit dem Flligelholm 5 her. Die freien Enden der beiden Treib-
stangen-Teilstlicke 9” weisen gemdf Fig. 9 ebenfalls Locher

35 auf, in die mittels Zapfen 36 Riegelschieber 37 eingehiéngt

werden kﬁnherx, die ebenfalls ldngsschiebbar in den hinter-

‘schnittenen Fihrungskanal 8 aufgenommen werden. Diese Riegel-

schieber 37 wirken mit in die beiden waagerechten Holme des

feststehenden Rahmens 1 eingesetzten Riegelplatten zusammen

und legen, wenn sie damit in Eingriff stehen, den unterschlagenden

Fligel 3 sicher am Rahmen 1 fest.

Erst wenn das Betidtigungsgetriebe 11, die Treibstangenteilstiicke
9% und die Riegelschieber 37 in den Fiihrungskanal 8 am 6ffnungs-
seitigen Holm 5 des unterschlagenden Flligels 3 eingesetzt worden
sind, wird an diesem auch das Stulpprofil 6 durch die Schrauben

10 befestigt, wie das aus Fig. 3 hervorgeht.

Das Stulpprofil 8 ist dabei lediglich in Achefluchtlage mit dem
Mitnehmerzapfen 24 des Betétigungsgetriebes 11 mit einem Loch
38 ausgestattet, durch welches der Bedienungsgriff 25 mit seinem

Halsteil 26 hindurchgreifen kann,

Da die Stulpprofile 6 bei ver;schiedenen Profilsystemen unter-
schiedliche Bauhohe haben koénnen, ist es wichtig, daf} sich die
Relativlage des Bedienungsgriffs 25 zum Mitnehmerzapien 24
des Betétigungsgetriebes stufenlos diesen uxiterschiedlichen Bau-

héhen anpassen l48t.
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Um das zu erreichen, weist der Mitnehmerzapfen 24 eine
konzentrische Gewindebohrung 39 auf mit der duf‘ch ein Senk-» '
loch 40 im Hals 26 des ﬁedienungshebels 25-eine Verbindungs-
schraube 41 in Eingriff gebracht werden kann. In der Mehr-
kantausnehmung 27 des Bedienungshebels 25 ist koaxial zur
Verbindungsschraube 41 eine Druckfeder 42 angeordnet, die
sich gegen die Stimseife des Mitnehmerzapfens 24 anlegt und
ein elastisch nachgiebiges Distanzglied bildet, welchés eine
unerwiinschte Axialverschiebung des Halses 26 auf dem Mit-

nehmerzapfen verhindert,

Bei dem vorstehend beschriebenen Treibstangenverschlufl ist

es besonders wichtig, daB alle seine Funktionsteile vom hinter-

schnittenen Fithrungskanal 8 am 6ffnungsseitigen Holm 5 des .
unterschlagenden Fliigels 3 aufgenommen werden, Hierdurch
wird ndmlich erreicht, dal das an der Falzfliche 7 mit dem
6ffnungsseitigen Holm 5 des unterschlagenden Fliigels 3 zu
verbindende Stulpprofil ledigliéh die dffnungsseitigen Dichtungs-
anschlédge flir den ﬁberschlagenﬂen‘Flﬁgel 2 bildet und keiner-
lei Beanspruchungen aufzunehmen hat, die aus der Betétigung

des Treibstangenverschlufies resultieren.

Wichtig ist auch, daf fiir den vorstehend beschriebenen Treib-
stangenverschluf} keinerlei Ausfrisungen oder Aus.klinkungen

am offnungsseitigen Holm 5 des unterschlagenden Fliigels 3 oder
am Stulpprofil 6 hergestellt'werden milssen. Lediglich die 7
einfache Bohirung 38 ist im Stulpprofil 6 fiir den Durchgriff des

Bedienungshebéls 25 vorzusehen. -
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g) Der gewerbliche Nutzungsbereich

D.'er vorstehend beschriebene und beanspruchte Treibstangenver-
schiufl wird bei zweifliigeligen Fenstern oder Tiiren ohne Mitiel-
pfosten im feststehenden Rahmen zur Festlegung des unterschla-
genden Fligels in seiner Schliefistellung benutzt und ist so aufge-
baut, dafl er in ein und derselben Ausfithrung probelmlos in Ver-
bindung mit einer groflen Zah! verschiedener Profilsysteme zum

Einsatz gebracht werden kann.
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h) Bezugszeicheniibersicht
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147,147
15
16
177,177
18°,18"
19
20
21
22
23
24
25

feststehender Rahmen

tiberschlagender Fliigel

unterschlagender Fliigel

offnungsseitiger Fliigelholm des iiberschlagenden
Fliigels

éffnungsseitiger IFligelholm des unterschlagenden
Fliigels

Stulpprofil des unterschlagenden Fliigels

rProfil.fléichen

Fiihrungskandle
Treibstangenprofile
Schrauben
Betdtigungsgetriebe
Cehéiuseunterteil
Gehé&usedeckel
Schubglieder
Drehantriebsglied, z. B. Ritzel
Triebstockverzahnungen
Zapfen

Léngsschlitze
Gehduseboden
Spurzapfen
Lagerbohrung
Lagerbolzen
Lagerbohrung
Mitnehmerzapfen

Bedienungshebel



26
21
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42

AP

Halsteil
Mehrkantausnehmung
Liangsleiste
Nietzapfen

Fuflteil
Kupplungslocher
Gewindebolzen
Gewindelocher
L.6cher

Locher

Zapfen
Riegelschieber

Loch
Gewindebohrung
Senkloch
Verbindungsschraube

Druckfeder
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CocmiCineuNG CCANDERT
eiche Titelseite
1. Treibstangenverschlufl fiir den unterschlagenden Fliigel von
zweiflligeligen Fenstern oder Tiiren ohne Mittelpfosten, bei
denen die Fliigel und der feststehende Rahmen aus Metall-
oder Kunststoff-Hohlprofilen zusammengesetzt sind, bei
denen weiterhin mit dem 6ffnungseitigen Holmn des unter-
schlagenden Fliigels ein sogenanntes Stulpprofil als Auflen-
anschlag fiir den liberschlagenden Fliigel verbindbar ist, und
bei denen in die Fliigelprofile und/oder das Stulpprofil, z.B.
T- oder schwalbenschwanzf{rmig, hinterschnittene Flihrungs-
10 kanédle fiir die Aufnahme der verschiebbaren Treibstangen
eingeformt sind, ,
gekennzeichnet durch die Kombination der Merkmale,
dafl das Geh#use (12, 13) eines ein Drehantriebsglied (15),
z.B. ein Ritzel, und zwei durch dieses gegenléufig bé-
15 wegbare Schubglieder (14; 14") aufweisenden Bet#tigungsge-
triebes (11) tiber ein mit ihm verbundenes, hinterschnittenes
Fuflteil (30) im Fiihrungskanal (8) des unterschlagenden Fliigels
(3) ausrichtbar und verschiebesicher arretierbar (32) ist;
daB aus dem Gehsuse (12, 13) des Betétigungsgetriebes (11) her-
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ausragende Zapfen (17,17°") der Schubglieder (14, 14")

in Kupplungslécher (31) der im Filihrungskanal (8) des
unterschlagenden Fliigels (3) verschiebbar aufgenommenen
Treibstangen (97) einriickbar sind;

dafB das Stulpprofil (6) das am unterschlagenden Fliigel (3)

verankerte Betédtigungsgetriebe (11) und dic Treibstangen

(97) als Abdeckung iibergreift;

dafl das Stulpprofil (6) in Achsfluchtlage n~ der Nuf} oder
dem Mitnehmerzapfen (24) des im Bet#tigungsgetriebe-(11)
sitzenden Drehantriebsgliedes (15) ein Loch (38) aufweist,
und dafl ein Bedienungshebel (25) mit einem Halsteil (26)
durch das Loch (38) des Stulpprofils (6) in die Nufl oder den
Mitnehmerzapfen (24) des Drehantriebsgliedes (15) einriick-

bar ist.

Treibstangenverschlufl nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

dafl das Fuflteil (30) fest, insbesond.ere einstiickig, mit dem

Gehduseboden (19) des Betédtigungsgetriebes (12, 13) verbunden

ist und mit Gewindebolzen (32) als Klemmteilen ausgestattet

ist, die durch Ldcher (34) in der Deckplatte (13) des Getriebe-
gehéuses (12, 13) gegen den Boden des Filihrungskanales (8) ver-

spannbar oder in Ldcher desselben formschlilssig eindrehbar

sind.

Treibstangenverschlufl nach den Anspriichen 1 und 2,

dadurch gekennzeichnet,

dafBl die Zapfen (17, 17”) der Schubglieder (14, 14") durch Lang-
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16cher (18; 187) im Geh#useboden (19) des Bet#tigungs-
getriebes (11) herausragen, deren einander zugewendete
Enden jeweils Abstand von den Enden des an den Geh#use-

boden (19) angeformten Fufliteils (30) aufweisen,

Treibstangenverschlufl nach den Anspriichen 1 bis 3,

dadurch gekennzeichnet,

dafl das Drehantriebsglied (15) des Betétigungsgetriebes

{11) als Mitnehmerzapfen (24) einen Mehrkant-, insbeson-
dere Verkantzapfen mit einem koaxialen Gewindeloch (39)

hat und der Bedienungshebel (25) in seinem eine entsprechende
Mehrkantausnehmung (27) aufweisenden Halsteil (26) eine
Druckfeder (42) hilt, die sich gegen die Stirnfliche des Mehr-
kantzapfens (24) abstiitzt, und dafl der Bedienungshebel (25)
durch eine in das Gewindeloch (39) eindrehbare Schraube (41)
entgegen der Kraft der Feder (42) auf dem Miinehmerzapfen

(24) stufenlos axialverstellbar gehalten ist.

TreibsténgenverscMuB nach den Anspriichen 1 bis 4,
dadurch gekehnzeichnet;

daf mit den freien Enden der Treibstangen (9%) jeweils iiber
eine Loch-Zapfen-Kupplung (35, 36) in den Fiihrungskanélen
(8) des unterschlagenden Fliigels (3) eingreifende Riegel-
schieber (37) in Eingriff bringbar sind ( Fig. 9).

Treibstangenverschlufl nach den Anspriichen 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Schubglieder (147 147) einerseits durch die in die
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Langlécher (187, 187) des Gehdusebodens (19) greifenden
Zapfen (17, 17”) sowie andererseits zwischen den Ge-
h&usewinden und eine auf dem Geh&duseboden (19) vorge-
sehenen Léngsleiste (28) vierseitig gefiihrt sind Fig. 6
bis 8).

Treibstangenverschlufl nach den Ansprii~ten 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,

dafl in die Léngsleiste (28) einerseits die Lagerbohrung
(21) fiir einen Spurzapfen (20) des Drehantriebsgliedes
(15) und andererseits zwei Gewindeldcher (33) fiir die die
Klemmteile bildenden Gewindebolzen (32) eingeformt sind,
und dafl die Léingsleiste (28) weiterhin Nietzapfen (29) zur

Befestigung des Gehdusedeckels (13) trégt.



nnN2248

1/3
—_ 5\ A fsfl'
I .\\ I /i X
3"\____ So - I— i -—ﬂ'//:\// "_/2 37
~ V4 —
\\\ /7/ \ s
AR \
- I~ \
- N
/// I/ \\\
= N
Fig. 1
Fig. 9
N J
| ]
!
N
2 10 9\ 35 36
[FLZZZrZ777 <IS i
Fhm '\}"\' NI
; 17
5 30 A, 6
° [ 1 g
<RQTW\
77772




nnN2248

2/3
var |
L0y rrrrrrrrrrr
26~ H- 5
| =27 25
VI | T~ .
VI | 2447 Fig.4
| X3,2 1
) U_'Jl IMI 72
—F A | I mANY
==1 K5 | 7 ‘ —
g 77”J' 535;3 18" 30 15 20 21 3 78’? Ry 95" - |
| var |
VI v
Fig.5
vir
19 28 1!
18* 1729 3" | 124,16
l(./\.\ L /A N
"]" ' NN N
’{ﬂj———-/}@ S C L’lﬂ\
7 TR ¥ "\\ T\ ) = 12
LI
| ®B | wow R,
VI VI v




ajs - nnn2248

'».J\\L}

Yad

Fig.2

e
6\37

n
Q \/'N




. Europdisches
o> Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

pnn2248

Nummer der Anmeldung

EP 78 101 471.7

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (int1.C1.3)
Kategorie| Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, der betrifft
mafgeblichen Teile Anspruch
X DE - U - 7 144 421 (E. NOTTER) 143, EO05C 7/04
* ganzes Dokument * 5,6 EO05C 9/10
- DE - A - 1 683 524 (SCHURMANN) 1
* ganzes Dokument *
A CH-A-437 723 (CH. STEEB)
RECHERCHIERTE
* ganzes Dokument * SACHGEBIETE (Int. Ci.2)
A DE -~ B - 1 298 903 (FRANK)
* ganzes Dokument * E05C 7/00
E 05 C 9/00
o EO06B 3/32
A DE - A - 2 500 589 (KAGEMA) EO06B 3/34
* ganzes Dokument * E05 C 1/06
KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE
X: von besonderer Bedeutung
A: technologischer Hintergrund
O: nichtschriftiche Offenbarung
P: Zwischenliteratur
T: der Erfindung zugrunde
Hlegende Theorien oder
Grundsitze ’
E: koilidierende Anmeldung
D: in der Anmeidung angefiihrtes
Dokument
L: aus andern Grinden
angefihrties Dokument
&: Mitglied der gleichen Patent-
X Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentansprilche erstellt. famie,  Gbersinstimmendas
Dokument
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Prilfer
Berlin 16-02-1979 WUNDERLICH

EPA form 1503.1 06.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

